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An
Reichsprot.
III. 1941
den Herrn Reichsprotektor in Böhmen und
Anl.
Freiherrn von N e u r a t h
in
P r ag__i_
da Obrana;
Geheim
iheren
oka.
Eliaš
Hat dem Herrn Reichspio tektor
vorgelegen.
Sts
UStS
b 23/3
 Herr Reichsprotektor !
Gg
√/ 21/3
In meinem Schreiben vom 20. Januar 194l war ich selbstver-
ständlich davon ausgegangen, die Entscheidung des Führers nicht ohne
Ihr Einvernehmen herbeizuführen und gegebenenfalls dem Führer gemein-
sam Vortrag zu halten, zumal es sich ja hier in erster Linie um eine
politische Entscheidung handelt, in der Sie die Federführung haben.
Da ich nun aus Ihrem Schreiben ersehe, daß der Führer bereits seine
Entscheidung gefällt hat, die auch die jetzige Sachlage erfaßt, werde
ich den Oberreichsanwalt beim Volksgerichtshof anweisen entsprechend
Ihrer Anregung zu verfahren.
Heil Hitler !
Ihr
sehr ergebener
F 21/3
gez. Dr. Freisler
R 
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der Vorgänge mitteilen lassen, doß sich die Geheime Staats-

polizei den Zeitpunkt fur ein Einschreiten gegen den Mint-

sterpräsidenten E l i a s vorbehalte und deswegen mit dem

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren in Verbindung stehe.

Mit Ruckgicht hierauf fuhre ich denjenigen Teil der

Vorginge der Strofsache gegen K l a p k a u.a., in dem.

die den Ministerpräsidenten E l i a S belastenden Angaben

enthalten eind, als „Geheime Reichssache".

gee. Lautz.
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DER REICHSPROTEKTOR

IN BÖHMEN UND M

DurKabinetischel

Nr. Rpr. 246 / 41.

Aufzeichnung

Gesendter Masa■ik besuchte mich heute im suftrag des

Ministerprüsidonten Lliáß und bat, dom lerrn Reichsprotektor





sidhsnrote

Nr. Rpr. 21e

Gehalt als aktiver Ministerpräsident künftig noch die Pen-

sion als Sektionschef erhaIten würde. Da auch in der Auszah-

lung der Pension ein doppeltes Einkommen liegt und dieser

Fall meines Wissens erstmalig hier akut vird, halte ich es

für erforderlich, die Protektoratsregierung schon jetzt durch

mündliche litteilung darauf hinzuveisen, dass eine derartige

Gepflogenheit unseren Grundsätzen widerspricht und dass zu

expfehlen wäre, nach erfolgter Pensionierung. des Herrn Eliás

die Auszahlung der Pension für die Dauer seiner linisterprä-

sidententätigkeit ruhen zu lassen.

Prag, den 22. Februar 1941.

Sf. sh 2Y.

gez. Frhr. von Neurath.
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Der Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

zu lr. Rpr. 62 / 41.

2leg

WM

Bei den Besuch des Ministerpräisidonten Eliéš am

18. Januar d.J. teilte mir dieser mit, dass er die

Absicht habe, seine bisherige Stellung als Sektions-

chef in Rüro des Staatspräsidenten aufzugeben und sich

pensionieren zu lassen, Herr Eliéš schien diese Ab-

sicht als ein besonderes Opfer seinerseits aufzufassen.

Ich erklürte ihm zeinerseits, ich seiz ausserordent-

lich erstaunt, dass er neben seinen Cehalt als Eini-

sterpräsident noch denjenigen eines Sektionschefs be-

ziche. Ich·könnte ihm also nur dringend raten, so

schnell wie möglich seine Absicht durchzuführen.

Es dürfte sich empfehlen festsustellen, ob die

von Herrn Eliáš anscheinend als genz selbstverständlich

angenonnene Doppelverdiener-Gepflogenheit auch noch bei

enderen Beamten und Angestellten der Protektoratere-

gierung vorkommt.

Preg, den 21. Januar 1941.

gez. Frhr. von Neurath.
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Geheim.

Der Wéhrmachtbevollmächtigte

62

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren.

Prag XIX., dan 13.1.

19 41

Singsapioipeli

Diah dee Wehrmacht 5

Gruppe Ic Az. lp Nr. 48/4l geh.

Elias.

P

Betr.: Divisionsgeneral Ministerpräsident Alois Eliaš.

An den

±17

Herrn Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

P_x_$}

Die Qualifikationslisten der ehemaligen tschechoslowakischen

Armee geben ein fast lückenloses Bild über den militärischen Werdegang

und die Beurteilung des ehemaligen Divisionsgenerals und jetzigen Minis-

terpräsidenten Alois Eliaš.


